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§ 16 TÄG Ordinationen und private
Tierkliniken

 TÄG - Tierärztegesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Berechtigt zum Betreiben einer Ordination oder einer privaten Tierklinik sind nur freiberuflich selbständig

tätige Tierärztinnen und Tierärzte oder Tierärztegesellschaften (§ 18). Jede Ordination oder private Tierklinik muss

von einer Tierärztin oder einem Tierarzt fachlich eigenverantwortlich geführt (tierärztlich geleitet) werden; eine

Person darf jeweils nur eine private Tierklinik oder höchstens zwei Ordinationen führen.

2. (2)Tierärztinnen und Tierärzte, die eine Ordination oder eine private Tierklinik führen, sind verpflichtet, diese

1. 1.in einem solchen Zustand zu halten, dass sie den hygienischen Anforderungen und dem

veterinärmedizinischen Bedarf entsprechen;

2. 2.durch eine zweck- und standesgemäße äußere Bezeichnung kenntlich zu machen.

Weiters sind sie verpflichtet die Einhaltung der Dokumentations- und Aufzeichnungspflichten sicherzustellen.

3. (3)Richtlinien über die Beschaffenheit von Ordinationen und privaten Tierkliniken (Mindeststandard) sowie über

die zweck- und standesgemäße äußere Bezeichnung, die auch den Gesamtauftritt nach außen regeln, sind unter

Bedachtnahme auf die in Abs. 1 aufgestellten Erfordernisse durch die Kammer zu erlassen. Hierbei kann

zwischen Kleintierordinationen und Nutztier- oder Pferdeordinationen unterschieden werden, sofern das

Behandlungsangebot auf die jeweilige Kategorie beschränkt, ausgeübt wird; nähere Bestimmungen über solche

freiwilligen Beschränkungen des Behandlungsspektrums sind in den Ordinationsrichtlinien festzulegen.

4. (4)Die behördliche Kontrolle der Ordinationen und der privaten Tierkliniken im Hinblick auf die Einhaltung des

Mindeststandards obliegt der Bezirksverwaltungsbehörde unter Beiziehung eines Vertreters der Kammer. Kommt

bei der Kontrolle zutage, dass die Ordination oder die Tierklinik nicht dem Mindeststandard entspricht oder zu

Unrecht eine Beschränkung auf bestimmte Behandlungen angegeben wurde, so ist die Behebung der Mängel

innerhalb einer angemessenen Frist bescheidmäßig aufzutragen.

5. (5)Eröffnung und Schließung einer Ordination oder einer privaten Tierklinik sind von der mit der Führung

betrauten Person tunlichst im Voraus, spätestens jedoch binnen zwei Wochen der zuständigen

Bezirksverwaltungsbehörde und der Kammer anzuzeigen.

6. (6)Es ist verboten, tierärztliche Sprechstunden außerhalb einer Ordination oder außerhalb einer privaten

Tierklinik abzuhalten. Ausnahmen hat die Kammer zu bewilligen, wenn dies zur Sicherstellung der tierärztlichen

Versorgung an dem in Aussicht genommenen Ort oder dessen Einzugsgebiet unbedingt erforderlich ist.

7. (7)Für Ordinationen und private Tierkliniken ist vom Betreiber zur Deckung der aus ihrer Tätigkeit entstehenden

Schadenersatzansprüche eine Haftpflichtversicherung bei einem zum Geschäftsbetrieb in Österreich

berechtigten Versicherer abzuschließen und diese während der Dauer ihres Betriebs aufrecht zu erhalten.
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